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KFD

Schminke muss
zur Haut passen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Rund um die Schönheit dreht
sich ein Abend, zu dem die
KFD St. Aegidius Wieden-
brück interessierte Frauen ein-
lädt. Es werden praktische
Schminktechniken erlernt und
die richtigen Farben ausge-
wählt, die zu Haut und Haaren
passen. Beginn ist am Montag,
21. März, um 19.30 Uhr im Ae-
gidiushaus. Anmeldung bei
Maria Maasjosthusmann,
w 05242/56950. Die KFD
weist zudem auf eine Messe in
der Kirche mit anschließendem
Frühstück im Aegidiushaus am
Montag, 14. März, 9 Uhr, hin.

„Talentfreie Zone“: Sänger Jürgen Milski sorgte für Stimmung im Karnevalszelt. Bilder (5): Dresmann

900 Zeltgäste feiern
mit Jürgen Milski

sich nicht ausschließlich aufs Fei-
ern versteift hatte. Vom großen
Karnevalshitmix über Schunkel-
lieder – Jürgen Milski präsentier-
te im Halbplayback, was die Fans
hören wollten. Unterstes Niveau
erreichte die Veranstaltung, als
Jürgen Milski den Frauen im Zelt
50 Euro bot, wenn sie auf der
Bühne ihren Allerwertesten prä-
sentieren – Gott sei Dank ging
niemand auf dieses Angebot ein.

Jürgen Milskis Auftritt passte
daher leider voll und ganz zum
T-Shirt-Aufdruck eines Zeltgas-
tes. „Talentfreie Zone“ stand da-
rauf zu lesen.

Rheda-Wiedenbrück (cd). Mit
mehr als 900 überwiegend ju-
gendlichen Gästen war die Kar-
nevalsparty am Samstagabend im
Festzelt auf der Schanze für die
Veranstalter ein voller Erfolg. Als
Stargast stand um kurz vor Mit-
ternacht „der Jürgen“ auf der
Bühne.

Bekannt wurde Jürgen Milski
durch das TV-Format „Big
Brother“ und durch seine Mode-
rationen beim Quiz-Sender
„Neun Live“.

Warum er weniger für seine
Sangeskünste bekannt ist, wurde
am Samstagabend jedem klar, der

Gerd Goldkuhle und Thorsten Johannpaschedag (v. l.) auf dem Wagen
des Stammtischs der KG „Helü“. Der Wagen ist in Form eines Boots
gehalten und wird heute ausschließlich Kinder transportieren.

Wagenkontrolle: TÜV
und Komitee schauen
lieber zweimal hin

weiß die Vorsitzende des Rheda-
Wiedenbrücker Rosenmontags-
komitees, Hildegard Baumhus.

Ebenfalls ein Auge haben die
Komiteevorsitzende und der
TÜV-Prüfer auf die Brandschutz-
auflagen. „Ein Feuerlöscher und
eine Löschdecke müssen an Bord
sein“, betont Rahn.

Ganz genau schaute das Prin-
zenpaar Andreas und Gerda
Montag beim Wagen der Rhedaer
Bauernschützen hin. Beim letzten
zu montierenden Schild packte
das Stadtprinzenpaar und ehe-
malige Bauernschützenkönigs-
paar tatkräftig mit an. 500 Kilo-
gramm süßes „Wurfmaterial“ ste-
hen bei den Bauernschützen, die
übrigens mit insgesamt vier
Gruppen am Umzug teilnehmen,
für den heutigen Montag bereit.

Wenige Hallen weiter hat auch
der CVR „Blaue Funken“ seine
Wagen fertiggestellt. Die letzten
Streicharbeiten hat CVR-Wagen-
bauer Volker Bartling erst kurz
vor dem Besuch des Komitees be-
endet. Schon länger in trockenen
Tüchern hingegen ist der The-
menwagen zum internationalen
Rheda-Wiedenbrück. Die Vorlage
kommt vom stadtbekannten Ka-
rikaturisten Karl Plath, „und die
ist richtig gut geworden“, findet
CVR-Vize Raimund Kemper.

Rheda-Wiedenbrück (cd). Alle
Maße des Karnevalswagens im
Kopf hat Thorsten Johannpasche-
dag am Samstagmittag, als das
Rosenmontagskomitee mit TÜV-
Prüfer Friedhelm Rahn und dem
Stadtprinzenpaar Andreas und
Gerda Montag im Schlepptau zur
Besichtigung und letzten Abnah-
me der Wagen vor der Tür steht.

In zusammengerechnet rund
drei Tagen Arbeit hat Johannpa-
schedag gemeinsam mit elf ande-
ren Mitgliedern des Stammtischs
der Karnevalsgesellschaft „Helü“
den Wagen für den heutigen Ro-
senmontagszug gebaut. Der Wa-
gen selbst ist in Form eines Boots
gehalten und wird am heutigen
Rosenmontag ausschließlich Kin-
der transportieren. „Wenn die er-
wachsenen Mitfahrer auf dem
Wagen lediglich sitzen, ist eine
80 Zentimeter hohe Brüstung
ausreichend“, erklärt TÜV-Prüfer
Rahn. „Bei Wagen, auf denen ge-
standen wird, muss die Brüstung
mindestens einen Meter hoch
sein“, erläutert der Experte.

Wichtig sei bei den insgesamt
über 20 Themen- und Mottowa-
gen, dass sie nicht höher als vier
Meter sind. „Sonst bekommen
wir im Bereich der Autobahnbrü-
cke an der Hauptstraße und un-
term Patersbogen Probleme“,

Aus klein wird groß: Mit dem Original von Karl Plath posierten vor
dem Themenwagen der CVR „Blaue Funken“ Raimund Kemper und
Heidrun Moriße. Internationale Stadt ist hier das Wagenmotto.

Manuel Zünkler brachte am Wa-
gen der Bauernschützen Rheda
das Vereinswappen an.

Friedhelm Rahn vom TÜV und
Hildegard Baumhus überprüften
die Papiere eines Zugwagens.

Mit einem kräftigen Helau grüßten Mitglieder der drei Karnevalsvereine gestern die Patienten des St.-Vinzenz-Hospitals. Bilder (3): Grujic

Karneval in der Doppelstadt

Schönster „Romo“-Zug seit langem
pitals ein. Nach dem Stelldichein
im Grünen wünschten das Kin-
derprinzenpaar Tim Handeik und
Luna Hartmann sowie die er-
wachsenen „Kollegen“ Andreas
und Gerda Montag den Patienten
auf den Stationen baldige Gene-
sung. Im ersten Stock trafen die
Vier den jecken Rietberger Karl-
Heinz Blume an, der nicht im
Traum daran gedacht hatte, „dass
mir heute noch echte Tollitäten
die Hand schütteln“.

Danach mussten sich die Kar-
nevalisten beeilen. Denn im Zelt
auf der Schanze wartete schon
Bürgermeister Theo Mettenborg
mit den Rathausschlüsseln.

cken von KG „Helü“, WCV „Grü-
ne Funken“ und CVR „Blaue
Funken“ die letzten Vorbereitun-
gen, damit heute alles wie am
Schnürchen klappt. Nicht fehlen
durfte die traditionelle Rundreise
durch die Altenheime und Kran-
kenhäuser der Doppelstadt.
320 Mann (und Frau) stark war
die rot-grün-blaue Delegation,
die am Sonntag den alten und
kranken Menschen einen Besuch
abstattete und zugleich jede Men-
ge Frohsinn verbreitete.

Bei blauem Himmel und Son-
nenschein marschierten die Kar-
nevalisten zu zackigen Rhythmen
in den Park des St.-Vinzenz-Hos-

Rheda-Wiedenbrücker Karne-
valsumzug, der sich heute um
13 Uhr auf der Oelder Straße in
Bewegung setzt. „Das wird einer
der schönsten und farbenfrohsten
Rosenmontagszüge seit langem“,
sagt Hildegard Baumhus. „Und
wenn das Wetter hält, was die
Meteorologen versprechen, macht
das Feiern gleich doppelt Spaß“,
ergänzt ihr Stellvertreter Friedel
Kehne. Dann würde 2011 nicht
nur als das Jahr mit einer der
längsten Karnevalssessionen
überhaupt in die Annalen einge-
hen, sondern auch als das mit der
sonnigsten und wärmsten.

Am Rosensonntag trafen die Je-

Von unserem Redaktionsmitglied
NIMO GRUJIC

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Wenn alles nach Plan läuft, wird
Karl-Heinz Blume aus Rietberg
heute Vormittag entlassen. „Pas-
send zum Rosenmontagszug bin
ich wieder in meiner Heimat-
stadt“, erklärt der 78-Jährige, der
in der vergangenen Woche im St.-
Vinzenz-Hospital Wiedenbrück
behandelt wurde.

„Sie werden einiges verpas-
sen“, versichert Rosenmontags-
komitee-Vorsitzende Hildegard
Baumhus und meint damit den

Gute Besserung wünschten im
St.-Vinzenz-Hospital (vorne, v. l.)
Luna Hartmann, Tim Handeik so-
wie Andreas und Gerda Montag
dem Patienten Karl-Heinz Blu-
me. Siegmund Neu (Kranken-
haus) und Hildegard Baumhus
(hinten) schlossen sich an.

Im Karneval vereint: Mitglieder
und Vereinsfahnen der KG „He-
lü“ und des WCV.

Awo/SPD

Stammtisch über
Gesamtschule

Rheda-Wiedenbrück (gl). Zu
einem Stammtisch zum Thema
„Gesamtschule“ laden die Ar-
beiterwohlfahrt (Awo) Rheda-
Wiedenbrück und der SPD-
Ortsverein ein. „Auch in die-
sem Jahr meldeten wieder so
viele Eltern aus Rheda-Wie-
denbrück ihre Kinder an die
Gesamtschulen in Gütersloh
an, dass ein großer Teil abge-
wiesen werden musste“, teilen
die Veranstalter mit. Eltern
sind eingeladen zum Gespräch
mit Elternvertretern der Gü-
tersloher Gesamtschulen am
Mittwoch, 16. März, 20 Uhr, in
den Awo-Räumen in der Alten
Emstorschule, Wilhelmstraße
35, Rheda.

Vortrag

Erkrankungen
der Schilddrüse

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Volkshochschule (VHS)
Reckenberg-Ems lädt zu einem
Informationsabend über
Schilddrüsenerkrankungen für
Mittwoch, 16. März, 20 Uhr, in
das Stadthaus in Wiedenbrück
ein. Dr. Werner Grebe, Chef-
arzt im St.-Vinzenz-Hospital,
wird über Anatomie, Untersu-
chungs- sowie neueste Be-
handlungsmöglichkeiten und
operative Therapien bei
Schilddrüsenerkrankungen
berichten. Er beantwortet Fra-
gen. Der Eintritt ist frei.

Freitag

Einkaufsspaß für
Nachtschwärmer

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die zehnte Wiedenbrücker
Nachtschicht bietet am Frei-
tag, 11. März, wieder Gelegen-
heit zum gemütlichen Ein-
kaufsbummel zu später Stun-
de. Die Geschäfte in der Wie-
denbrücker Innenstadt haben
an diesem Abend weit über
18.30 Uhr hinaus geöffnet und
die Stadt präsentiert sich in
stimmungsvoller Beleuchtung.
Die Geschäftsleute warten
nicht nur mit Neuheiten auf,
sondern bieten auch Aktionen
an. Die Bandbreite reicht dabei
von kulinarischen Genüssen
bis hin zu musikalischer Un-
terhaltung.
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